
Kettig

Sa 16.11.02, 20 Uhr
Gasthaus Rünz
Hauptstraße 2
56220 Kettig

Vorverkauf 8,– H

Schreibwaren Lepp
Abendkasse 10,– H

(ermäßigt 7,– S)

Neben der Landwirtschaft wurde
Wein an- und das Gold des Neu-
wieder Beckens, der Bims, abge-
baut. Den Feierabend verbrachten
die Arbeiter am liebsten im „Roten
Ochsen“, die Bauern aber gingen
ins Gasthaus Rünz, wo der „Dorf-
adel“ gar einen eigenen Tisch hatte.
Die 1895 gebaute Wirtschaft war
bis zum Schluß im Herbst 2001 für
jeden Pächter eine Goldgrube; den
Saal hat heute die Gemeinde ge-
pachtet. Hier haben die „Die Kätt-
scher Sauerrample“ geturnt, nach
dem Krieg war jede Woche Kino,
Theater spielten jeden Winter
gleich vier Vereine. Doch vor allem

Ein Heimatvarieté in alten Dorfsälen

an Karneval, beim Bauernball und
an Kirmes waren beide Säle immer
brechend voll.
Geschichten aus Kettig, wie
im „Land des Lächelns“ beim Um-
zug der Wein einmal in den Gläs-
ern und der Prinzessin das Läch-
eln gefror. Wie ein Turner selbst-
verliebt im Spiegel sah, wie er
beim Reck danebengriff und wann
es eine Leiche schaffte, mit guten
Beispiel voran zu gehen. Wie es in
einer Neujahrsnacht mal brannte,
das Wasser im Schlauch aber rund
ging statt raus. Was beim Martins-
feuer passierte, wenn „gedotzt“
wurde und was mit einem Fast-
nachtswitz, der neun Monate spä-
ter als „Mädesditz“ das Licht der
Welt erblickte. Geschichten vom
„Mauscheln“ und was bei und nach
den „letzten drei (Dänz)“ Sitte
war erzählen Gerd Elinghäuser,
Norbert Hansen, Edgar & Mari-
anne Hermes, Hans Höfer, Hein-
rich Kohl, Ulrike Moskopp, Stefan
Schuth und Jürgen Zirvas. 
Aus Kettig auf der Bühne
steht die Theatergruppe der Kat-
holischen Frauengemeinschaft Kettig
1932 mit einem Sketch, es spielen
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die Rheinischen Musikfreunde
Kettig 1957, vom Verein Show &
Kultur Kettig 1995 machen Frank
Zirvas und Theo Schmorleiz alias

Theodor & Frankowitsch den
„Klavier-Sketch“ und Heinrich Kohl
& Hans Höfer den „Parapluie“.
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